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Europas Pharmaindustrie in Gefahr

   Wien (APA) - Ehemals war Europa das Zentrum der Arzneimittelindustrie. Jetzt 
sind es die USA. Hinter der Entwicklung steckt laut dem aus Österreich 
stammenden CEO des Baseler Weltkonzerns Roche, Franz B. Humer, eine über viele 
Jahre verfehlte Industrie- und Gesundheitspolitik.

"Wir haben einen kompetitiven Vorteil verloren", warnte er bei einer 
Podiumsdiskussion des Europäischen Forum Alpbach und des Forums der forschenden 
pharmazeutischen Industrie (FOPI) in Wien. Der Chef des Konzerns: "Tatsache ist,
dass das traditionelle Gleichgewicht von Gesundheits- und Industriepolitik in 
vielen Ländern gestört ist. Statt Innovationen zu fördern regiert der Primat der
Kostendämpfung."
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Med Uni Graz entdeckte neues Leber-Medikament

   Graz/Wien (APA) - Eine neue Substanz zur Behandlung von Lebererkrankungen, 
die auf Gallenabfluss-Störungen basieren, hat der Grazer Med Uni-Professor 
Michael Trauner und sein Team entdeckt. Die Substanz kann durch die 
Weiterentwicklung einer Gallensäure direkt an den betroffenen Stellen wirken.

Weiters erforschten die Mediziner die Wirkung zweier Medikamenten. Den 
Forschungsschwerpunkt an der Uni vertieft eine Professur auf diesem Fachgebiet. 
Lebererkrankungen nehmen in der Gesellschaft immer weiter zu, wie z. B. 
Fettlebererkrankungen.
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Pandemie: Erstmals große Übung für den Ernstfall

   Linz (APA) - Das durch die Weltgesundheitsorganisation WHO im Pandemieplan 
vorgeschriebene Szenario wird nun erstmals in Österreich in großem Rahmen in der
Praxis durchgespielt. Zu der Übung im Krankenhaus der Elisabethinen in Linz 
werden mehr als 50 Teilnehmer - darunter Ärzte, Rot-Kreuz-Mitarbeiter und 
Vertreter des Bundesheeres - erwartet.

Ein derartiges Intensivseminar zahle sich mit Sicherheit aus, betonten die 
Verantwortlichen in einem Pressegespräch in Linz. Nach weltweiten Schätzungen 
würde im Fall einer Pandemie jeder vierte Österreicher erkranken.
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Für Fragen und Anregungen steht das Team der APA-OnlineJournale von Montag bis 
Freitag von 9-17 Uhr unter Tel. (01) 36060-5711 oder e-mail 
onlinejournale@apa.at jederzeit zur Verfügung.
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